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Gesundheit im Mittelpunkt
Alles rund um das Wohlbefinden bot der 5.
Hasselrother Gesundheits- und Wellnesstag.
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GUTEN
MORGEN

Tolle Sause
(hkr). Da sind Zaudern und Zagen
fehl am Platze. Nichts wie hin.Wo
gibt es sonst noch sowas zu einem
derartig günstigen Preis: Eine Sause.
Nach Kinzigtaler Sprachverständnis
eine tolle Party – sicher mit Ringel-
pietz und Anfassen. Und das alles
gewürzt mit Pizzabällchen. Sie kön-
nen mit Käse, Salami, Schinken oder
geschmacklich sehr akzentuierter
Peperoniwurst gefüllt sein. Es gibt
sie als Mini- und Maxiportion (zehn
Stück). Die Hauptsache jedoch ist
die „Sause“ – wahlweise, damit der
Ringelpietz auch richtig zündet –
mit Knoblauch.Wer da in Sachen
Sause (lt. Duden eine „ausgelassene
Feier“) träumt, wird, je länger er
diesen Begriff ventiliert, immer
nachdenklicher.Wie ist es mit den
deutschen Sprachkenntnissen bei
Leuten, die aus anderenWelten
kommen und bemüht sind, hierzu-
lande ihr Glück zu machen? Zum
Beispiel in der Gastronomie. Der die
Sause anbietet, offeriert deutsche,
indische und italienische Küche – ist
also gemessen an der Speisekarte
gewiß nicht von hier. Da kann es
schon mal passieren, dass der Stan-
dardbegriff Sauce falsch verstanden
wird. Und plötzlich in der Speisekar-
te als Sause auftaucht. Ob es nickli-
ge Leute gibt, die diesen Gastronom
aufsuchen und auf ihrem Recht be-
stehen, die Sause nicht nur mit
Knoblauch, sondern auch allem
Drumherum aufgetischt zu bekom-
men? Der Gastronom hat noch eine
winzige Chance, sich aus dem
Schlamassel zu befreien. Die Sause
ist nur ein Druckfehler.Weiter hin-
ten auf der Speisekarte wird präzise
beschrieben, was zum Beispiel zum
„Chicken Tikka“ gehört: Gegrillte
Hühnerfiletstücke, die mit einer
würzigen Grillsauce aufgepeppt
werden, tröstet sich, weil es mit der
Sause nichts war, hungrig und zu-
mindest sehr durstig

Euer Fritz
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„Ein historischer Moment“
Im Rahmen einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung der
Linsengerichter Feuerwehren
wurde Markus Betz zum zweiten
stellvertretenden Gemeinde-
brandinspektor gewählt.
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LINSENGERICHT

Sonne unterm Helm
UNTERWEGS 33. Anlassen mit Motorradfahrer-Gottesdienst in Gründau und Gelnhausen / Regen konnte Biker nicht aufhalten

GELNHAUSEN/GRÜNDAU (hei). Wo-
rin liegt sie, die Faszination des motori-
sierten „Sich-Fortbewegens“ auf zwei
Rädern? Was ist so schön daran, sich
Wind und Wetter auszusetzen? Von
den erhöhten Gefahren ganz zu
schweigen. Antworten und Erklärun-
gen dazu erreichen selten ihr Ziel.
Scheitern häufig schon im Ansatz da-
ran, dass sich der nicht-Motorradbe-
geisterte Zuhörer gedanklich nicht hi-
neinversetzen kann oder will, in diese
ganz besondere Gefühlswelt. „Träume
er-fahren“ lautete das Motto des Anlas-
sens mit Motorradfahrergottesdienst in
der Bergkirche von Niedergründau, an-
schließendem Korso und finaler Feier
auf dem Festplatz in Gelnhausen, und
gab mit diesem treffend gewählten
Leitmotiv eine Antwort der ganz be-
sonderen Art.
Zum 33. Mal traf sich die Bikerge-

meinde zu dieser mittlerweile durchaus
als „Kult“ zu bezeichnenden Eröffnung
der Saison. Veranstaltet vom Verband
Christlicher Motorradfahrer und Biker-
pfarrer Thorsten Heinrich, begleitet
von den hessischen Landeskirchen von
Kurhessen-Waldeck sowie Hessen und
Nassau und unter der Schirmherr-
schaft von Dr. Sascha Raabe, trafen
sich die Biker, um gemeinsam ihrer
Leidenschaft und ihren Träumen nach-
zugehen.
Beides wurde schon am frühen Mor-

gen auf eine harte Probe gestellt. Strö-
mender Regen, wie aus Eimern ge-
schüttet, ergoss sich über das Gründau-
er und Gelnhäuser Land. „Gestern
Abend noch dachte ich, vielleicht
kommt es ja doch nicht so wie ange-
kündigt“, erklärte ein trotz aller Wid-
rigkeiten fröhlich lachender Thorsten
Heinrich. Aus Usingen, Offenbach, Ha-
nau, der Wetterau und Fulda rollte wie
immer ein großer Teil der Unentwegten
an. Aber auch aus Kusel in der Pfalz
war ein Nummernschild zu entdecken.
Trotzdem forderte das Wetter sichtba-
ren Tribut in Bezug auf die Teilnehmer-
zahl. „Eine coole Veranstaltung“, fand
Bundestagsabgeordnete Bettina Mül-
ler, die für den verhinderten Sascha
Raabe angereist war. „Schade, dass das
Wetter nicht mitspielt“, bedauerte sie
voller Sympathie für die Biker. Müller
ist vertraut mit der Szene, war sie doch
selbst vor Jahren, wie sie erzählte, als
Sozia durch ganz Europa getourt.
„Schön, dass ihr da seid“, eröffnete
Pfarrer Heinrich den Gottesdienst.
„Ich ziehe vor jedem den Hut bezie-
hungsweise den Helm, der gekommen
ist“. „Träume“ waren das Leitmotiv der
kirchlichen Feier, das sich durch Psal-
me, Gebete und vor allem durch die
Predigt zog. „Lasst uns träumen, was
unmöglich erscheint“, war eine Auffor-

derung, der die versammelte Gemeinde
sicherlich nur allzu gerne nachkam.
Einen Traum haben auch Claudia

und Mirko Nagler. Das Ehepaar wird
auf demMotorrad über 45 000 Kilome-
ter und 18 Länder durch ganz Nord-,
Zentral- und Südamerika reisen, um
Aufmerksamkeit für Menschen in Not,
speziell für Kinder, zu wecken. Pfarrer
Heinrich segnete die beiden, deren Ab-
reise kurz bevorsteht. Auch die Einseg-

nung eines Rot-Kreuz-Motorrades des
Ortsverbandes Niedergründau, bezie-
hungsweise dessen Fahrers, fand Platz
in dem abwechslungsreichen Gottes-
dienst, der von den rockigen Weisen
der Band „Reflex“ bestens untermalt
wurde. Die Gruppe um Bandleader
Thomas Fricke gehört schon seit Lan-
gem zum festen Bestandteil des Anlas-
sens. Der Regen ließ sich allerdings
trotz bester Stimmung nicht vertreiben.

In steter und dichter Form fiel er vom
grauen Himmel. Der Korso der Motor-
räder, der sich von der Bergkirche über
Langenselbold und das Ronneburger
Hügelland nach Gelnhausen seinen
Weg bahnte, bekam die volle Nässe zu
spüren. Ebenso die etwa 30 Motorrad-
polizisten, die wie alle anderen Ordner
und Helfer dafür sorgten, dass alles rei-
bungslos und ohne Unfall über die
Bühne ging. Aber die Zahl derer, die
den Widrigkeiten trotzten, war immer
noch beeindruckend hoch. Über 500
Maschinen waren es nach Schätzung
der Polizei, die sich an der Vorzeige-
fahrt beteiligten.
Der Festplatz in Gelnhausen wurde

zumindest atmosphärisch von der Sta-
tus-Quo-Coverband „Pure Quo“ aufge-
heizt. ADAC, Dekra und Händlerstän-
de boten Information und Unterhal-
tung. Verpflegungszelte sorgten für
Trink- und Essbares. Wer einen länge-
ren Heimweg hatte, zog es aber doch
vor, früher als vielleicht ursprünglich
geplant, den Rückweg anzutreten.
Denn auch Träume lieben Sonne.

Gute Laune unterm Schirm: Die Biker lassen sich vom Regen nicht die Lust am Fah-
ren verwässern.

Durch den Regen rollen: Die Teilnehmer des 33. Anlassens sind unterwegs. Fotos: Heidenreich

Pfarrer Thorsten Heinrich segnet Claudia
und Mirko Nagler.

Die Polizei sorgt mit etwa 30 motorisierten Ordnungshütern für die Verkehrssicherheit während der Korso-Fahrt.

Gut beschirmt feiern die Biker auf dem Festplatz in Gelnhausen.


